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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

gefühlt wurde im zurückliegenden Monat mehr über das Wetter als über

die Corona-Pandemie gesprochen. Ein gutes Zeichen, wie ich finde! Die Fall-

zahlen bewegen sich in ganz Deutschland auf einem überschaubaren Niveau,

so auch in unserer Region und in unserer Gemeinde. Das Gesundheitsamt

hat gegenüber den Medien eingeräumt, die Werte für unsere Gemeinde über

einen längeren Zeitraum hinweg zu hoch wiedergegeben zu haben. Wie oft

wurden wir in den sozialen Medien oder auch persönlich mit unseren hohen

Fallzahlen konfrontiert. Dabei haben wir uns in Speichersdorf auch nicht an-

ders verhalten, als in anderen Teilen des Landkreises. Die Meldung hat unsere

Gemeinde in meinen Augen rehabilitiert. Ich mache den Mitarbeiterinnen

und Mitarbeitern des Gesundheitsamtes keinen Vorwurf: Es war eine belas-

tende und arbeitsintensive Zeit. Fehler können passieren. Das ist menschlich.

Allerdings bitte ich in Zukunft verstärkt darauf zu achten, dass keine Ge-

meinde aufgrund falscher Zahlen mehr unter einen Generalverdacht gestellt

wird. 

Auch in unserer Gemeinde hat der Starkregen Anfang des Monats für voll-

gelaufene Keller gesorgt. Gott sei Dank sind wir aber von einem solchen

Unwetterereignis, wie es in Bindlach eingetreten ist, verschont geblieben.

Dennoch haben wir einmal mehr erlebt, wie wichtig unsere Ortswehren

sind und welche Aufgaben in den kommenden Jahren wohl noch verstärkter

auf sie zukommen werden. Ich danke an dieser Stelle allen Einsatzkräften,

die in unserer Gemeinde und darüber hinaus im Einsatz waren. 

Der Gemeinderat hat im Juni wichtige Weichenstellungen für unsere Ge-

meinde vorgenommen. Allen voran die einstimmigen Grundsatzbeschlüsse

für ein sog. ISEK, die Umwidmung des alten Schulhauses in Kirchenlaibach

zur Kita und die Erstellung eines Energienutzungsplanes werden die Grund-

lage für die weitere Entwicklung unserer Gemeinde in den kommenden Jah-

ren und Jahrzehnten bilden. Und Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, sind

aufgerufen, daran mitzuwirken. Aktuell laufen die Ausschreibungen für Pla-

nungsbüros, die uns bei dieser wichtigen Aufgabe begleiten werden. Auf un-

serer Homepage ist eine Sonderseite zum ISEK eingerichtet, auf der Sie sich

immer aktuell informieren können. Aber nicht nur die öffentliche Hand, auch

private Investoren haben Speichersdorf als Ziel für Investitionen auserkoren.

So hat Architekt Daniel Brehm das Empfangsgebäude unseres Bahnhofes er-

worben und hat Großes mit dem Ortsbild prägenden Objekt vor. Ich wün-

sche der Familie Brehm viel Erfolg mit diesem besonderen Gebäude! 

Es ist schön zu beobachten, wie das gesellschaftliche Leben wieder hoch

fährt und wie sich der Terminkalender durch Veranstaltungen, Festlichkeiten

und geselligen Events nach und nach füllt. Ich freue mich darauf, Ihnen auf

der ein oder anderen Veranstaltung wieder persönlich begegnen zu können.

Jedoch ist die Pandemie noch nicht besiegt und es gilt weiterhin umsichtig

zu agieren und unsere Nächsten zu schützen. Wenn wir alle mit Vernunft

agieren steht einem einigermaßen sorgenfreien Sommer nichts entgegen.

Darauf freue ich mich! Im Juli werden wir zudem mit den Jugendvereinen

und -verbänden das Sommerferienprogramm ausarbeiten. Wir informieren

über unsere Homepage, Facebook-Seite und den Kommunenfunk über die

Veranstaltungen. Liebe Kinder, lasst Euch überraschen! 

Ihr/Euer

Christian Porsch 
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Hochwertiges und

günstiges Trinkwasser

Ein wichtiger Tagesordnungspunkt auf der Ge-

meinderatsitzung im Juni war der Jahresbericht

2020 und die Vorstellung der Ergebnisse des

Benchmarkings zur Wasserversorgung in der Ge-

meinde Speichersdorf. Vorweg: Die Ergebnisse

sind durchwegs positiv. Bezogen auf die Kosten

weist die Wasserversorgung in der Gemeinde

Speichersdorf deutlich unterdurchschnittliche

Werte aus. Neben den laufenden Kosten der Ver-

waltung sind auch die Kosten im Bereich der

Technik gegenüber anderen Wasserversorgern

deutlich günstiger. Im Vergleich zur letzten Teil-

nahme am Benchmarking im Jahr 2006 sind die

Wasserverluste gesunken. Aktuell rangieren sie

deutlich unterhalb der anderen Versorger. Auch

bei den Schadensraten im Netz und bei Armatu-

ren zeigt sich im Vergleich zur letzten Teilnahme

am Kennzahlenvergleich eine positive Entwick-

lung, beide notieren aktuell vergleichsweise deut-

lich unter dem Durchschnitt. Im Gegensatz dazu

ist der Umfang der Sanierungs- und Erneuerungs-

maßnahmen im Gruppenvergleich deutlich über-

durchschnittlich. Das heißt, die Gemeinde

Speichersdorf investiert nachhaltig in die Erneue-

rung und Ertüchtigung der Wasserversorgung.

Sowohl die Versorgungssicherheit als auch die

Versorgungsqualität werden von Rödl & Partner

als äußerst positiv bezeichnet. 
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Geburten

26.5.2021

Jeremias Christian Herrmann
Eltern: Melanie und Gabriel Herrmann,

Ramlesreuth

Notruf- und Servicenummern

Gemeindeverwaltung 09275 988-0

Polizei 110

Feuerwehr 112

Giftnotruf 089 19240

Rettungsdienst/Notarzt 112

Giftzentrale 0911 3982451

Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117

Stromstörung 0941 28003366

Gasstörung 0941 28003355

Telefonseelsorge ev. 0800 1110111

Telefonseelsorge kath. 0800 1110222

Telefonstörung 0800 3301000
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Einwohnermeldeamt geschlossen

Das bisher von der Gemeinde Speichersdorf im Einwohnermeldeamt genutzte

Fachverfahren zur Datenverarbeitung „MESO“ wird am Montag, 12. Juli, Diens-
tag, 13. Juli, und Mittwoch, 14. Juli, auf das Nachfolgeverfahren „VOIS|MESO“

umgestellt. Aus diesem Grund bleibt das Einwohnermeldeamt in diesem Zeitraum

für den Publikumsverkehr geschlossen. Auch die Online-Angebote sind in diesem

Zeitraum nicht verfügbar.

Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, die ggf. einen Pass oder Personalausweis

beantragen oder sonstige Angelegenheiten (Gewerbemeldung, Führungszeugnis,

Meldebescheinigung etc.) regeln wollen, sich hierauf einzustellen und dies entweder

bis 8. Juli, 16 Uhr, oder ab 15. Juli zu erledigen.

Die anderen Abteilungen im Rathaus sind von der Schließung nicht betroffen und

regulär erreichbar. In „Notfällen“ können Sie unter der Telefonnummer 09275 988-0

anrufen. Die Gemeinde Speichersdorf bittet die Bürgerinnen und Bürger um Ver-

ständnis.

Die Gemeindebücherei hat inzwischen auch wieder die gewohnten Öffnungszeiten.

Sie ist somit ab sofort wieder montags von 17 bis 19 Uhr, mittwochs zwischen

9.30 und 12 Uhr sowie 16 bis 19 Uhr und freitags zwischen 15 und 17.30 Uhr

unter Einhaltung der Hygienemaßnahmen (FFP2- Maske, Händedesinfektion, Besu-

cherbegrenzung und max. Verweildauer 10 Minuten) geöffnet. 
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Bau- und Umweltausschuss:
Montag, 19.7.2021, 18.00 Uhr

Gemeinderat:
Montag, 26.7.2021, 19.00 Uhr

Gemeinderat

1 Mountainbike Terrago Giant lila-

schwarz

1 BMW-Autoschlüssel 

1 hellgraue Strickjacke

1 Fotorefektor

Fundsachen

29.5.2021: 

Melanie Leicht & Julian Marggraff, Speichersdorf

Hochzeiten

Geburtstage

80. Geburtstag
8.7. Elisabethe Schneider, 

Windischenlaibach

11.7. Rudolf Marterer, 

Windischenlaibach

17.7. Hedwig Nickl, Roslas

20.7. Elfriede Gelke, Nairitz

24.7. Karl Bäuml, Speichersdorf 

85. Geburtstag
5.7. Josef Aniol, Speichersdorf

5.7. Emma Horn, Windischenlaibach

8.7. Herbert Bock, Speichersdorf

24.7. Hildegard Hübner, Speichersdorf

93. Geburtstag
7.7. Johann Feilner, Speichersdorf

30.7. Elisabeth Salm, Speichersdorf

98 Geburtstag
18.7. Gabriele Sieber, Speichersdorf

Der TSV sucht dich

Der TSV Kirchenlaibach/Speichersdorf

lädt am Samstag, 3. Juli, zwischen 10 und

11.30 Uhr zu einem Fußball-Schnupper-

training auf das TSV-Sportgelände an der

Jahnstraße ein. Gesucht werden Nach-

wuchsfußballerinnen und Nachwuchsfuß-

baller im Alter zwischen 4 und 10 Jahren.

Mitzubringen sind Turnschuhe, bequeme

Kleidung und die Eltern. Weitere Infor-

mationen bei Peter Knappe (Tel.

0160/94878768) und Philip Wisnewski

(Tel. 0170/5886317). Die TSV-Jugendtrai-

ner freuen sich über eine Anmeldung per

Whats App oder SMS. 
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Samstag, 3.7.2021 bis Samstag, 10.7.2021

Vorstadt-Apotheke Kemnath   

Samstag, 10.7.2021 bis Samstag, 17.7.2021

Apotheke Schütz Weidenberg

Samstag, 17.7.2021 bis Samstag, 24.7.2021 

Turm-Apotheke Kemnath       

Samstag, 24.7.2021 bis Samstag, 31.7.2021

Stadt-Apotheke Kemnath 

Samstag, 31.7.2021 bis Samstag, 7.8.2021

Franken-Apotheke Weidenberg

Der Wochenenddienst der zuständigen Apotheke beginnt je-

weils am Samstag um 8.00 Uhr und endet am Samstag der

folgenden Woche um 8.00 Uhr. 

Telefonnummern der Apotheken:
Apotheke Speichersdorf: 09275 98 30

Stadt-Apotheke Kemnath: 09642 92290

Apotheke Schütz Weidenberg: 09278 216

Turm-Apotheke Schug Kemnath: 09642 2611

Franken-Apotheke Weidenberg: 09278 9760

Vorstadt-Apotheke Kemnath: 09642 7037050

Apotheken
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Bürgerfest 2022

In seiner zweiten Sitzung im Juni beschäftigte sich der Gemein-

derat unter anderem mit dem Bauleitplanverfahren „Haidenaab

– Am Mühlgraben“ sowie mit dem Bürgerfest im kommenden

Jahr. Das 8. Speichersdorfer Bürgerfest soll vom 28. bis 31. Juli

2022 stattfinden und wird sicherlich wiederum den Höhepunkt

der Veranstaltungen in der Gemeinde Speichersdorf darstellen.

Nachdem die Corona-Schutzimpfungen an Fahrt gewinnen, ist

die Gemeindeverwaltung guter Hoffnung, das Bürgerfest wie ge-

plant durchzuführen zu können. Zum Auftakt am Donnerstag,

28. Juli ist geplant, die A Capella-Band Six Pack unter Federfüh-

rung der Bürgerstiftung Lebensfreude in der Sportarena auf die

Bühne zu bringen. Am Freitag soll wie gewohnt ein Ehrenamts-

abend stattfinden, ehe am Samstag nach einem ökumenischen

Gottesdienst und einem kleinen Festzug das bunte Treiben auf

der Veranstaltungsmeile rund um den Bahnhof beginnt. Am

Sonntag soll das Bürgerfest mit einem Feuerwerk enden. „Das

Speichersdorfer Bürgerfest lebt von den teilnehmenden Verei-

nen und Verbänden. Sie tragen dazu bei, dass den Besucherinnen

und Besuchern ein vielfältiges Angebot und ein abwechslungs-

reiches Programm geboten wird“, wirbt Bürgermeister Chris-

tian Porsch für eine möglichst breite Beteiligung der Vereine. 
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Restmülltonne: 

Speichersdorf, Kirchenlaibach und alle

Ortsteile am gleichen Tag:

Dienstag, 13.7.2021
Dienstag, 27.7.2021

Gelbe Tonne

Speichersdorf, Kirchenlaibach, Au-

mühle, Beerhof, Forsthaus, Franken-

berg, Göppmannsbühl am Bach,

Göppmannsbühl am Berg, Gutten-

thau, Haidenaab, Holzmühle, Kodlitz,

Lettenhof, Nairitz, Plössen, Ramles-

reuth, Rosenhof, Roslas, Selbitz, Sorg,

Tauritzmühle, Teufelhammer, Weiher-

hut, Wirbenz, Zeulenreuth

Montag, 12.7.2021
Brüderes, Buschmühle, Hundsmühle,

Kellerhut, Weißenreuth, Windischen-

laibach 

Mittwoch, 14.7.2021

Biomülltonne

Speichersdorf und Kirchenlaibach 

Mittwoch, 7.7.2021
Mittwoch, 21.7.2021  
Mittwoch, 4.8.2021  

Brüderes, Buschmühle, Forsthaus,

Frankenberg, Hundsmühle, Kellerhut,

Kodlitz, Nairitz, Weißenreuth, Windi-

schenlaibach, Aumühle, Beerhof, Göpp-

mannsbühl am Bach, Göppmannsbühl

am Berg, Guttenthau, Haidenaab, Holz-

mühle, Lettenhof, Plössen, Ramles-

reuth, Rosenhof, Roslas, Selbitz, Sorg,

Tauritzmühle, Teufelhammer, Weiher-

hut, Wirbenz, Zeulenreuth

Donnerstag, 8.7.2021
Donnerstag, 22.7.2021 
Donnerstag, 5.8.2021

Papiertonne

Speichersdorf, Kirchenlaibach, 

Brüderes, Buschmühle, Hundsmühle,

Kellerhut, Weißenreuth, Windischen-

laibach, Zeulenreuth

Donnerstag, 15.7.2021
Aumühle, Beerhof, Forsthaus, Fran-

kenberg, Göppmannsbühl am Bach,

Göppmannsbühl am Berg, Gutten-

thau, Haidenaab, Holzmühle, Keller-

hut, Kodlitz, Lettenhof, Nairitz, Plös-

sen, Ramlesreuth, Rosenhof, Roslas,

Selbitz, Sorg, Tauritzmühle, Teufelham-

mer, Weiherhut, Wirbenz

Freitag, 16.7.2021

Müllabfuhr
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Hinweis zur Grüngutannahme

Die neue Grüngut-Annahme hat sich bewährt. Diesen Satz hörte man in den ver-

gangenen Monaten des Öfteren in Speichersdorf. Der überwiegende Teil der Bürge-

rinnen und Bürger hält sich an die Vorgaben. 

Die Gemeindeverwaltung weist jedoch auch in dieser Gartensaison nochmals darauf

hin, dass nur Gartenabfälle, Strauchschnitt, Grasschnitt, kleine Äste, Pflanzenabfall,

Laub, Unkraut oder Baumschnitt in die Grüngut-Annahme gehören. Eine Aufstellung,

was erlaubt ist und was nicht, finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Speichers-

dorf unter Ver- und Entsorgung. 





Gottesdienste

Christuskirche Speichersdorf

3.7. Später Nachmittag Festgottesdienst  CVJM

Nähere Infos auf der Internetseite

4.7.* 10.00 Uhr Familiengottesdienst

10.7. 19.00 Uhr Beichtgottesdienst, Pfr. Kühn

11.7.* 9.00 Uhr Konfirmation, Pfr. Kühn

* 11.00 Uhr Konfirmation, Pfr. Kühn

11.00 Uhr Gottesdienst im Luise-Elsäßer-Haus, 

Lektorin E. Köstler-Wof

18.7.* 9.30 Uhr Gottesdienst, Diakon Lobenhofer

10.45 Uhr Kindergottesdienst

25.7. 10.00 Uhr Berggottesdienst auf der Burgruine Waldeck

11.00 Uhr Gottesdienst im Luise-Ellsäßer-Haus

1.8.* 9.30 Uhr Gottesdienst, Lektor Steininger

* Für diese Termine gibt es eine Live-Übertragung auf YouTube.

3.7. 19.00 Uhr Vorabendmesse Kirchenlaibach

19.00 Uhr Vorabendmesse Mockersdorf

4.7. 8.30 Uhr Hl. Messe Mockersdorf

10.30 Uhr Festgottesdienst zur Erstkommunion 

Kirchenlaibach

17.00 Uhr Dankandacht zur Erstkommunion 

Kirchenlaibach

19.00 Uhr Hl. Messe – Livestream

10.7. 19.00 Uhr Vorabendmesse Kirchenlaibach

19.00 Uhr Vorabendmesse Mockersdorf

11.7. 8.30 Uhr Hl. Messe Mockersdorf

10.30 Uhr Hl. Messe Kirchenlaibach

19.00 Uhr Hl. Messe Livestream

17.7. 19.00 Uhr Vorabendmesse Kirchenlaibach

19.00 Uhr Vorabendmesse Mockersdorf

18.7. 8.30 Uhr Hl. Messe Mockersdorf

10.30 Uhr Hl. Messe Kirchenlaibach 

Familiengottesdienst am irischen Stein im Pfarrgarten

19.00 Uhr Hl. Messe Livestream

19.7. 19.00 Uhr Festgottesdienst Kirchenlaibach

Josefstag „Stütze der Familien" mit Hwst.H. Erzbischof 

Ludwig Schick aus Bamberg

24.7. 19.00 Uhr Vorabendmesse Kirchenlaibach

19.00 Uhr Vorabendmesse Mockersdorf

25.7. 8.30 Uhr Hl. Messe Mockersdorf

10.30 Uhr Hl. Messe Kirchenlaibach

19.00 Uhr Hl. Messe Livestream

31.7. 19.00 Uhr Vorabendmesse Kirchenlaibach

19.00 Uhr Vorabendmesse Mockersdorf

1.8. 8.30 Uhr Hl. Messe Mockersdorf

10.30 Uhr Hl. Messe Kirchenlaibach

19.00 Uhr Hl. Messe Livestream

Pfarreiengemeindschaft Kirchenlaibach-Mockersdorf
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 Sie

haben Freude am Umgang mit Menschen, besonders mit
Kindern?

 Sie
sind aufgeschlossen, kontaktfreudig und einfühlsam?

 Sie
haben Zeit zu verschenken und möchten diese sinnvoll
einsetzen?

Wir suchen für die Stadt und den Landkreis Bayreuth ehrenamtliche

Familienpatinnen und paten

die einmal wöchentlich für 2 bis 3 Stunden Familien im Alltag
entlasten und unterstützen.
Der nächste 6 tägige Vorbereitungskurs findet voraussichtlich im
Herbst 2021 statt.

Nähere Informationen erhalten Sie unter:
www.kinderschutzbund bayreuth.de oder bei
Ulrike Thoma Korn, Koordinatorin „Familienpaten“
E Mail: thoma korn@kinderschutzbund bayreuth.de
Telefon: 09 21 / 511 699
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Die Friedhofsverwaltung bittet nochmals

darum, keine Lappen, Töpfe noch sons-

tige Gegenstände hinter den Gräbern zu

lagern, da hierdurch die Nachbar-Gräber

beeinträchtigt werden.  

Plastikmüll im Grünabfall 
verursacht unnötige Mehrkosten

Auf dem Friedhof spielt Abfalltrennung

eine wichtige Rolle. Wer richtig trennt,

vereinfacht die Entsorgung, leistet einen

Betrag zum Umweltschutz und hilft Kos-

ten einzusparen. 

Aus gegebenem Anlass weisen wir noch-

mals darauf hin, dass auf den gemeindli-

chen Friedhöfen Mülltrennungspflicht

besteht. Wir bitten, den Abfall (kein

Hausmüll) in die dafür vorgesehenen Be-

hälter getrennt zu entsorgen. Bitte halten

Sie sich an die Vorgaben zur Trennung

von Plastik/Kunststoff und Grünabfall.

Grünabfälle: z.B. Blumen, Pflanzen etc.

(kein Müll, kein Plastik, kein Steckschaum,

keine Kränze mit Draht)

Die Abfälle bitte in die Grube werfen und

nicht davor oder daneben.

Kunststoff/Plastik: z.B. leere Grablichter,

Plastikübertöpfe, Folie etc. (kein Müll,

kein Steckschaum)

Restabfall: Steckschaum, Porzellan-Töpfe

etc. (Kein Plastik)

Leider landet immer wieder Plastikmüll

oder sonstiger Restmüll in der Grube für

die kompostieren Abfälle und muss von

Mitarbeitern mühsam aussortiert wer-

den. Hierdurch werden die Entsorgungs-

kosten leider unnötig in die Höhe ge-

trieben und im Endeffekt fließen diese

Kosten dann in höhere Friedhofsgebüh-

ren ein. Durch sorgfältige Trennung von

kompostierbarem und nicht kompostier-

fähigem Abfall werden Kosten gespart. 

Im schlimmsten Fall müssen die Behälter

entfernt und die Grube geschlossen wer-

den. Es gäbe dann keine Möglichkeit mehr,

den Abfall am Friedhof zu entsorgen. 

Naturerlebnisbad

Immenreuth hat

geöffnet

Das Naturerlebnisbad in Immenreuth hat

ab sofort seine Pforten für Gäste und

Schwimmfans geöffnet. Unter den zu Re-

daktionsschluss gültigen Bestimmungen

dürfen bis zu 740 Personen das Bad

gleichzeitig besuchen. Eine Voranmeldung

ist nicht nötig, auch kein Negativtest

oder Impfnachweis. Es gilt lediglich eine

Maskenpflicht beim Eintreten und in ge-

schlossenen Räumen. Zudem ist der Min-

destabstand von 1,50 Metern einzuhal- 

ten.  Das komplette Hygienekonzept

sowie weitere Informationen finden Sie

auf den Seiten des Naturerlebnisbades

Immenreuth.
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ca. 53 m², 2 Zimmer  

Küche, Bad 
1 Obergeschoss  

Balkon  
Kellerraum, Garage 

ohne Aufzug  
Speichersdorf-Süd 
frei ab 01.09.2021 

 
Fon 09275/605488 

Apfel-Grips

braucht Helfer

Der Landschaftspflegeverband Weiden-

berg und Umgebung e.V. (LPV) ist ein

freiwilliger Zusammenschluss von Land-

wirten, Naturschutzverbänden und Ge-

meinden. Gemeinsames Ziel dieser

Akteure in mittlerweile 18 Gemeinden

ist der Erhalt und die Pflege unserer Hei-

mat mit ihren wertvollen Biotopen –

Heimat für uns und für seltene, teilweise

gefährdete Tier- und Pflanzenarten.

Besonderes Augenmerk liegt seit Jahren

auf den wertvollen Streuobstwiesen un-

serer Gemeinden.

Wir brauchen Ihre Mithilfe! Helfen Sie

mit, unsere Streuobstwiesen zu erhalten

– entweder mit dem Einkaufskorb beim

Kauf der Apfel-Grips Produkte oder di-

rekt beim Ernteeinsatz. Wir suchen für

die Apfelernte von Mitte September bis

ca. Mitte Oktober Helfer, die uns an ein-

zelnen Tagen beim Abernten der Bäume

behilflich sein können.

Es wird ein fester Stundensatz von 10

Euro bezahlt, eine kleine Brotzeit vor

Ort wird gestellt.

Wenn Sie zeitlich ein wenig flexibel sind

und Spaß am Ernten haben, würden wir

uns über Ihre Unterstützung freuen!

Anmeldung bitte per Mail an

christine.schamel@apfel-grips.de

Nähere Informationen gibt es beim

Landschaftspflegeverband Weidenberg

und Umgebung e. V.

Christine Schamel

Tel.: 09278-97736

(Di – Fr vormittags)
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Mit dem Start der Biergarten-Saison

konnte Bürgermeister Christian Porsch

die erste Flasche von Hobbybrauer Stef-

fen Waris in Empfang nehmen. Die Idee

dazu entstand während der Corona-Zeit

und mit dem Umzug der Familie von

München zurück nach Speichersdorf.

„Wir sind seit Juli vergangenen Jahres be-

wusst nach Speichersdorf gezogen, damit

unser Sohn die Nähe der Großeltern hat

und wir zurück zu den Wurzeln meiner

Frau kommen“, berichtet der Hobby-

brauer. Daher verlief die Eingewöhnungs-

phase problemlos und die Familie fühlt

sich rundum wohl. „Wir sind hier sehr

herzlich aufgenommen worden! Gerade

in diesen schwierigen Zeiten will man

dann auch etwas zurückgeben und die

Biertradition in Speichersdorf ist ja bis-

lang recht überschaubar“, sagt Steffen

Waris mit einem Augenzwinkern. 

Suche nach Räumlichkeiten

Damit das nicht so bleiben muss, ist der

Hobbybrauer nämlich auf der Suche nach

geeigneten Räumlichkeiten. „Es ist zwar

recht spannend, in der eigenen Küche zu

experimentieren, aber auf Dauer keine

Lösung.“ Dabei spielt Speichersdorf nach

wie vor eine wichtige Rolle, „schließlich

ist das der Untertitel der Sorte Urwis

Hell.“ Dabei stammt der Begriff „Urwis“

aus dem polnischen und bedeutet frei

übersetzt etwa Lausbub. Eine Kombina-

tion aus der Herkunft der Schwiegerel-

tern (Oberschlesien) und durchaus eine

der Charaktereigenschaften des jungen

Sprösslings (Fabian, 2 Jahre) der Familie

Waris. 

Da der Kleine aber als Brauhelfer noch

nicht in Frage kommt, hatte der Hobby-

brauer Unterstützung aus der eigenen

Familie. „Ja, alleine brauen ist nicht nur

langweilig. Es werden bereits beim Ein-

maischen mehr als zwei Hände benötigt.

Daher hat der Mann meiner Schwägerin

ohne zu zögern für den Brautag im März

Gebraut in Speichersdorf

zugesagt. Ich hoffe natürlich, er bleibt mit

am Ball. Es soll ja nicht die letzte Flasche

Speichersdorfer Bieres gewesen sein.“

Bürgermeister Christian Porsch freute

sich sichtlich über die gelungene Überra-

schung. Ein eigenes Bier hat Speichers-

dorf noch gefehlt. Das Beispiel zeige, wie

schnell man in Speichersdorf heimisch

werden kann und welche Möglichkeiten

die Region bietet. „Es ist schön zu sehen,

dass immer mehr Menschen in unsere

Gemeinde zurückkehren und sich bei

uns engagieren.“ Zudem dankte er für

die Ehre, die Flasche Nummer 1 des

neuen Speichersdorfer Bieres in Empfang

nehmen zu dürfen und staunte über die

professionelle Aufmachung des Gersten-

saftes. Wer die Familie Waris bei der

Suche nach einer geeigneten Räumlich-

keit unterstützen kann, meldet sich ein-

fach per E-Mail an steffen.waris@

gmx.de. Im Wesentlichen ist ein Raum

mit Zu-/Abwasser, Strom und einem

Fenster ausreichend.

Steffen Waris (links) übergab eine Flasche seines in Speichersdorf gebrauten Bieres an Bür-
germeister Christian Porsch.
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Richtfest beim Kindergarten am Birkenweg

Ein weiterer Meilenstein zur Kinderbe-

treuung der Gemeinde ist gesetzt. Das

Richtfest des Anbaus an den Kindergar-

ten Birkenweg wurde bei herrlichem

Sommerwetter und bester Laune der

Kinder und aller gefeiert.

„Wir sehen hier einen weiteren Meilen-

stein für unsere Kinder wachsen“, so

Bürgermeister Christian Porsch. Läuft

alles glatt, sollen die Kinder von den ak-

tuell genutzten Containern zum Jahres-

beginn 2022 in die neu geschaffenen

Räume umziehen. Die leer werdenden

Containerräume werden anschließend

vom Kindergarten Krabbelkiste mit

Leben und neuen Kita-Kindern gefüllt. 

Mit dem Neubau werden zwölf neue

Kinderkrippenplätze mit einer Bau-

summe von 1,1 Millionen Euro eingerich-

tet. 

Es entstehen ein Speiseraum mit Küche,

Gruppen- und Ruheraum, Sanitärbereich,

Mitarbeitendenumkleide, Kinderwagen-

und Elternwarteraum mit Schmutzbe-

reich samt Zugang zum Garten. Durch

die Krippenerweiterung geht auch eine

Personalmehrung einher, die von einer 

Erweiterung der Sozial- und Personal-

räume begleitet wird. Die Küche wurde

in Richtung des künftigen Parkplatzes

verlegt, um die Anlieferung durch eine

Cateringfirma zu erleichtern.
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Am 5. Juni fand - wie in jedem Jahr - der

bundesweite Tag der Organspende statt.

Der Aktionstag stellt die Menschen in

den Mittelpunkt, die Organe spenden

oder denen dank einer Organspende ein

neues Leben ermöglicht wurde.

Der Aufruf zum Tag der Organspende

lautet „Entscheide dich“. Damit wollen

die Veranstalter möglichst viele Men-

schen motivieren, sich mit dem Thema

Organspende zu befassen und sich be-

wusst und informiert zu entscheiden.

Denn noch immer fehlen in Deutschland

Spenderorgane. Jeden Tag sterben Patien-

tinnen und Patienten, denen eine Trans-

plantation das Leben retten könnte.

Die Niere beispielsweise ist das am häu-

figsten transplantierte Organ. Bei 95.000

Patientinnen und Patienten ist die Nie-

renfunktion so schwach, dass sie regel-

mäßig eine Dialysebehandlung benötigen.

Im Jahr 2020 standen über 7.000 Patien-

tinnen und Patienten auf der Warteliste

für eine Spenderniere. Gespendet wur-

den aber nur rund 2.000 Nieren, davon

1.455 postmortal. Die Wartezeit auf eine

Nierentransplantation liegt momentan

im Durchschnitt bei sechs bis acht Jah-

ren.

Selbstbestimmung

Entscheiden bedeutet Selbstbestimmung

In mehr als der Hälfte aller Fälle, in

denen die Möglichkeit zu einer Organ-

spende bestand, haben im vergangenen

Jahr Angehörige die Entscheidung für

oder gegen eine Organentnahme gefällt.

Wenn in dieser Situation keine schriftli-

che oder mündliche Äußerung des Ver-

storbenen zur Organspende vorliegt,

werden die Angehörigen um diese Ent-

scheidung gebeten. In rund 44 Prozent

der Fälle war der vermutete Wille des

Verstorbenen die Grundlage, etwa 18

Prozent der Entscheidungen basierten

auf eigenen Vorstellungen der Angehöri-

gen. Wer zu Lebzeiten keine eigene Ent-

scheidung zur Organspende trifft,

verzichtet somit auf einen Teil seiner

Selbstbestimmung und belastet nachfol-

gend auch die Menschen, die ihm nahe-

standen. Denn sie müssen sich in solch

einer Ausnahmesituation der Trauer dann

auch noch damit befassen, ob sie einer

Organspende zustimmen oder sie ableh-

nen.

Die Gemeinde Speichersdorf unterstützt

den Aktionstag ebenfalls und bittet, dass

sich möglichst viele Bürgerinnen und

Bürger mit dem Thema auseinanderset-

zen. Weiterführende Informationen sind

unter anderem im Internet unter dem

Link www.tagderorganspende.de/ abruf-

bar.

„Entscheide dich“: bundesweiter Aktionstag der Organspende
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Thorsten Bröckel

Hauptstraße 8a
95469 Speichersdorf

Heizung
Sanitär
Solaranlagen
Wärmepumpen

Altbausanierung
Badplanung und -sanierung
Holz- und Pelletsanlagen
Öl-Gas-Kundendienst

Thorsten Bröckel

mail@haustechnik-broeckel.de      09275 / 91 65 55
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Energienutzungs-

plan

Zudem sprach sich der Gemeinderat ein-

stimmig dafür aus, einen Energienutzungs-

plan für die Gemeinde Speichersdorf

aufzustellen. In dem Plan sollen die Maß-

nahmen in den Bereichen Klimaschutz

und Erneuerbare Energien überprüft und

konzeptionell weiterentwickelt werden.

Bis zur Fertigstellung des Energienut-

zungsplanes sind weitere Anträge auf Er-

richtung einer PV-Freiflächenanlage zu-

rückzustellen, befand der Gemeinderat.

Auch mit der zukünftigen Ausgestaltung

der Kinderbetreuung in der Gemeinde

beschäftigte sich der Gemeinderat im Juni.

Das Gremium billigte einstimmig die Pläne

des Architekturbüros Dierl für die Um-

nutzung des ehemaligen Schulhauses in

Kirchenlaibach als fünfte Speichersdorfer

Kindertagesstätte. Dort sollen nach den

Beschlüssen ab dem Kindergartenjahr

2023/24 36 Plätze (12 Kinderkrippen-

plätze und 24 Kindergartenplätze) in zwei

Mischgruppen geschaffen werden. Anstelle

des Schulungsraumes in dem Gebäude,

der aktuell von der Freiwilligen Feuer-

wehr und der Soldaten- und Kriegerka-

meradschaft genutzt wird, soll für Kir-

chenlaibach im Rahmen des ISEK ein

Quartiers-Treff entstehen. Für die Über-

gangsphase wird eine Lösung gesucht. 

Der Gemeindebrief ist 
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der Gemeinde Speichersdorf
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Die Arbeit an der Musikschule war im letzten Schuljahr zumeist

von Onlineunterricht geprägt. Gruppen, Ensembles, die Früh-

erziehung und das Blasorchester mussten umfangreich abgesagt

werden. Die Hoffnung, dass spätestens zum neuen Schuljahr ab

September wieder vollständig auf Präsenzunterricht umgestellt

werden kann, ist groß. Bis Anfang September sind Neuanmel-

dungen möglich, welche jeder Fachlehrer sowie Michael Pöllath,

Telefon 09275/358 6128  entgegennehmen. Anmeldeformulare

liegen im Neuen Rathaus aus oder können im Internet unter

www.fgv-musikschule.de heruntergeladen werden. 

Folgende Instrumente und Gruppenstunden werden angebo-

ten: Musikalische Früherziehung für Kinder ab vier Jahren, Kla-

vier, Keyboard, Blech- und Holzblasinstrumente, Streichinstru-

mente, Schlagzeug und Akkordeon. Der Unterricht wird von

derzeit acht staatlich anerkannten Lehrerinnen und Lehrern

durchgeführt und findet einmal wöchentlich statt.  

Trotz der noch unbesetzten Stelle eines Gitarrenlehrers ist die

Musikschule aber zuversichtlich, diese Sparte dennoch anbieten

zu können. 

Von Früherziehung 

bis Blasorchester

Weichen für die Zukunft 

Zu zwei Sitzungen traf sich der Gemeinderat im zurückliegenden

Monat. Im Rahmen einer Sondersitzung an einem Samstagvor-

mittag wurden wichtige Weichen für die zukünftige Ausgestaltung

der Gemeinde gestellt. Das Gremium entschloss sich einstimmig,

ein so genanntes Integriertes städtebauliches Entwicklungskon-

zept (ISEK) auf den Weg zu bringen. Im Rahmen dieses Planungs-

instrumentes werden mit Hilfe eines Planungsbüros und unter

Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger unter anderem die The-

men ÖPNV/Mobilität, Erholung/Stadtgrün, Bildung/Schule, Treff-

punkte im Quartier, altersgerechtes Leben und Wohnen sowie

das Flächenmanagement beleuchtet. In einem zweiten Schritt soll

das ISEK ab dem Jahr 2023 in ein gemeindeweites Entwicklungs-

konzept unter Einbeziehung der Ortsteile überführt werden. Vor

dem Beschluss stellte Raimund Böhringer vom Büro „iF Ideen

finden“ aus Wunsiedel im Rahmen eines Impulsvortrags die Mög-

lichkeiten eines ISEK für die Gemeinde Speichersdorf heraus. Das

ISEK soll im Herbst starten, die Entwicklung wird rund ein Jahr

in Anspruch nehmen. Währenddessen werden die Bürgerinnen

und Bürger zu Workshops oder Zukunftswerkstätten eingeladen,

um an der Entwicklung der Gemeinde direkt mitzuwirken.
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Widerspruchsmöglichkeit bei der Veröffentli-

chung 

von persönlichen Daten

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

In unserem Gemeindebrief werden regelmäßig besondere

Altersjubiläen (ab dem 80. Geburtstag alle fünf Jahre sowie

ab dem 90. Geburtstag jährlich) veröffentlicht. Diese Vor-

gehensweise wird seit vielen Jahren praktiziert und ent-

spricht den Willen vieler Betroffener und Angehöriger. Die

Betroffenen können jedoch gegenüber der Meldebehörde

einer Weitergabe ihrer Daten für diese Zwecke widerspre-

chen. Sofern Sie mit einer Veröffentlichung Ihrer

Daten nicht einverstanden sind, werden Sie gebeten, bei

unserem Einwohnermeldeamt eine Auskunfts- und Über-

mittlungssperre zu beantragen.

Ehrung der Gemeinde durch den Umweltminister

„Insektenfreundliche Kommune“. So darf

sich Speichersdorf seit wenigen Tagen

nennen. Gemeinsam mit vier weiteren

Kommunen aus dem Landkreis Bayreuth

wurde die Gemeinde vom Deutschen

Verband für Landschaftspflege und dem

bayerischen Umweltminister Thorsten

Glauber ausgezeichnet. Neben einer Ur-

kunde gab es eine von einem Künstler

gestaltete Florfliege aus Metall. 

Die Auszeichnung steht im Zusammen-

hang mit der landesweiten Initiative „Na-

türlich Bayern“. Diese entstand im

Zusammenhang mit dem Volksbegehren

zum Artenschutz. Dabei werden Projekte

zum Erhalt einer biodiversen Landschaft

vom Ministerium finanziell unterstützt. 

Erhalt der 
natürlichen Lebensgrundlage

Bei der kleinen Feierstunde auf einer

Blühwiese bei Beerhof betonte der Um-

weltminister: „Die Initiative Natürlich

Bayern ist ein herausragendes Projekt

zur praktischen und wirkungsvollen Um-

setzung von Natur- und Artenschutz.“

Der Erhalt der natürlichen Lebensgrund-

lage sei eine Generationen übergreifende

Gemeinschaftsaufgabe. Der Naturschutz

müsse in die Fläche gebracht werden.

„Arten- und Insektenschutz betrifft die

gesamte Gesellschaft und braucht viele

Partner“, so der Minister. Mit Blick auf

die Landschaft bei Beerhof unterstrich

er, dass hier bereits eine weitgehend un-

berührte Landschaft vorhanden sein.

„Aber auch hier kann man noch mehr

daraus machen“, betonte er und lobte

die Gemeinde für den Erhalt und die

Pflege einer Streuobstwiese und deren

Besatz mit Blühpflanzen. 

Entsprechende Maßnahmen werden von

den ausgezeichneten Kommunen - neben

Speichersdorf wurden auch Hollfeld, Bad

Berneck, Warmensteinach und Goldkro-

nach ausgezeichnet - in Zusammenarbeit

mit den Landschaftspflegeverbänden ini-

tiiert und vor Ort von der Gemeinde,

Vereinen und privaten Trägern umge-

setzt. So wurden gemeinsam mit den

Kommunen beispielweise gemeindeweite

Konzepte zur insektenfreundlichen

Pflege der Fläche erstellt und die Umset-

zung der Maßnahmen begleitet. Insge-

samt begleitet der Deutsche Verband für

Landschaftspflege in ganz Bayern 30 Pro-

jekte im Rahmen der Initiative Natürlich

Bayern“, die vom Umweltministerium ge-

fördert werden. 

In Speichersdorf wurden, wie Bürger-

meister Christian Porsch dem Minister

erläuterte, mit regionalem Saatgut zahl-

reiche Blühwiesen angesetzt und so neue

Lebensräume geschaffen, beispielsweise

auf einer ehemaligen Erddeponie, an

einem Dorfteich oder auf wertvollen

Streuobstwiesen. Porsch dankte auch

allen, die sich in der Gemeinde für dieses

Projekt engagieren. 

Umweltminister Throsten Glauber (Vierter von rechts) überreichte die Urkunde und ein kleines Kunstwerk an Bürgermeister Christian
Porsch. Im Bild weitere Beteiligte an den vielfältigen Projekten in Speichersdorf.
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Feuerwehren: Wechsel nach 18 Jahren

Gleich zu drei Kommandantenwahlen

lud Bürgermeister Christian Porsch An-

fang Juni ein. Nötig wurden die Wahlen

bei den Feuerwehren Ramlesreuth, Hai-

denaab/Göppmannsbühl und Kirchenlai-

bach, da coronabedingt keine General-

versammlungen stattfinden konnten und

auch die dreimonatige Bestellung von

Notkommandanten durch den Gemein-

derat ablief. Den Beginn machten unter

strengen Hygieneregeln in der Sport-

arena die Kameradinnen und Kameraden

der Freiwilligen Feuerwehr Ramlesreuth.

Einstimmig wurden Joachim Klant und

Bianca Schott in ihren Ämtern als Kom-

mandant bzw. stellvertretende Komman-

dantin auch für die kommenden sechs

Jahre bestätigt. Neben Bürgermeister

Christian Porsch gratulierten auch Kreis-

brandmeister Jürgen Küffner und der

neue Feuerwehr-Sachbearbeiter der Ge-

meinde, Paul Dolata.

Im Rahmen der Wahlhandlung für die

FFW Haidenaab/Göppmannsbühl wurde

Christoph Emmerig einstimmig im Amt

bestätigt. Seine Stellvertretung über-

nimmt nach einem ebenfalls einstimmi-

gen Votum von nun an Wolfgang Müller.

Er folgt Christian Veigl, der sich nach

sechs Jahren nicht mehr zur Wahl stellte.

Bei den Kommandantenwahlen der FFW

Kirchenlaibach kam es zu einem kom-

pletten Umbruch. Die beiden Komman-

danten Thomas Hartmann und Oliver

Hösl hatten bereits vor geraumer Zeit

angekündigt, dass sie für dieses verant-

wortungsvolle Amt nach 18jähriger

Dienstzeit nicht mehr zur Verfügung ste-

hen. Bürgermeister Christian Porsch

zollte den beiden großen Respekt für die

geleistete Arbeit und dankte für ihr en-

gagiertes Wirken für die Sicherheit in der

Gemeinde und darüber hinaus.

Mit großer Mehrheit wählten die 32 Ak-

tiven anschließend Christian Hummer

zum ersten und Martin Heier zum zwei-

ten Kommandanten. Damit sei ein Füh-

rungswechsel eingeleitet und der Feuer- 

wehr Kirchenlaibach frischer Wind ein-

gehaucht worden, verdeutlichte der

scheidende Kommandant Thomas Hart-

mann. Sowohl Kreisbrandinspektorin

Kerstin Schmidt als auch das Gemeinde-

oberhaupt boten der neuen Führungs-

mannschaft eine vertrauensvolle Zusam- 

menarbeit an. 

Bürgermeister Porsch gratulierte allen

sechs neu oder wiedergewählten Kom-

mandantinnen und Kommandanten und

dankte allen Aktiven in den Wehren für

ihr segensreiches Wirken. Gerade das

erste Juni-Wochenende mit den Starkre-

genereignissen und Einsätzen in der Ge-

meinde und der Region verdeutlichten,

wie wichtig die Feuerwehren seien und

was dort alles geleistet werde.
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Große Pläne für neues Leben im alten Bahnhof

Daniel Brehm (links) präsentiert Bürgermeister Christian Porsch seine Pläne für das Bahn-
hofsgebäude. Schon in einem Jahr soll vieles fertig sein.

Seit vielen Jahren gibt das Bahnhofsge-

bäude in Speichersdorf ein trauriges und

weitgehend ungenutztes Bild ab. Das soll

jetzt anders werden, denn der Speichers-

dorfer Architekt Daniel Brehm hat das

1877 erbaute Gebäude erworben. Und

spricht man mit ihm, bekommt man eine

Vorstellung von dem, was er mit dem

Gebäude vorhat. 

Für das Erdgeschoss sind zwei Nutzun-

gen vorgesehen. Im östlichen Teil, der frü-

her als Gaststätte genutzt wurde, soll

eine neue Zahnarztpraxis einziehen. Die

westliche Hälfte des Gebäudes wird ein

Büchercafe mit Buchhandlung beherber-

gen. In dem von Brehms Frau betriebe-

nen Laden soll es aber auch einen Kiosk

geben, an dem sich die Reisenden und

Pendler am Morgen noch mit einem Kaf-

fee und Gebäck ausrüsten können. Fast

den ganzen Tag über soll zudem ein Au-

tomatenraum für die Versorgung geöffnet

haben. Angegliedert an das Buchcafe und

die Bücherei ist auch ein Kreativzentrum,

in dem Bastelworkshops angeboten wer-

den.

Das erste Stockwerk erreicht man über

den Haupteingang des Bahnhofes und ein

dort neu geschaffenes Treppenhaus mit

Aufzug. Dort sollen etwa sechs Büroflä-

chen entstehen, die an kleine und inno-

vative Unternehmen vermietet werden.

Für diese soll auch ein Gemeinschafts-

raum als Besprechungs- und Seminar-

raum mit entsprechender Infrastruktur

entstehen. Im Dachgeschoss plant Daniel

Brehm zwei Wohnungen, für die eventu-

ell auch eine Dachterrasse geschaffen

werden soll. Die Erinnerung an das Ge-

bäude und die große Bedeutung der Ei-

senbahn in Speichersdorf will der

Architekt durch ein kleines Museum im

Eingangsbereich erhalten. 

Insgesamt rechnet Daniel Brehm für die

Sanierung und den Umbau des Bahnhofs

mit einer siebenstelligen Investition. Und

es soll ganz schnell gehen: Schon am 1.

Juli 2022 - rechtzeitig zum Bürgerfest -

sollen die Bereiche im Erdgeschoss fertig

gestellt sein und in Betrieb gehen.

Für Bürgermeister Christian Porsch ist

das Engagement des Speichersdorfers

eine große Freude. „Wir unterstützen

das Projekt vollumfänglich“, betont er. Es

sei erfreulich, dass es mit dem Gebäude,

das von der Bahn jahrelang herunterge-

wirtschaftet worden war jetzt wieder

aufwärts geht. „Der Bahnhof ist nicht nur

ein zentrales, sondern auch ein Ortsbild

prägendes Gebäude“, so der Bürgermeis-

ter. „Und davon haben wir in Speichers-

dorf nicht sehr viele.“ Umso wichtiger

sei es, dieses denkmalgeschützte Ge-

bäude nicht nur zu erhalten, sondern ihm

auch neues Leben einzuhauchen. 
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Mit dem Regionalbudget der ILE Fran-

kenpfalz im Fichtelgebirge können auch

in diesem Jahr wieder zahlreiche Klein-

projekte mit einer Gesamtsumme von

100.000 Euro gefördert werden. Bereits

Anfang des Jahres wurde dazu aufgeru-

fen, entsprechende Anträge bei der ILE-

Geschäftsstelle einzureichen. Zahlreiche

Vereine haben diese Chance genutzt. Bis

zum Ende der Antragsfrist wurden mehr

als 30 Anträge gestellt. 

Alle förderfähigen Anträge wurden von

einem unabhängigem Entscheidungsgre-

mium an Hand von mehreren Auswahl-

kriterien bewertet. Die 18 besten Pro- 

jekte werden nun über das ILE-Regional-

budget gefördert. 80 Prozent der Netto-

kosten bis max. 10.000 Euro Förder-

summe können die ausgewählten Pro-

jektträger nun an finanzieller Unterstüt-

zung erhalten. 

Bis Ende September haben die Antrag-

steller Zeit, ihre Kleinprojekte umzuset-

zen und die Förderung abzugreifen,

welche von der ILE und dem Amt für

Ländliche Entwicklung zur Verfügung ge-

stellt wird. Räumlich verteilen sich die

geförderten Projekte quer über das

ganze Gebiet der ILE Frankenpfalz i.F.

Auch die Spannbreite der für 2021 fest-

gelegten Projekte ist vielfältig:

Gefördert wird unter anderem die Neu-

gestaltung des Dorfplatzes in Kirchenpin-

garten, welche über die Dorfgemein-

schaft organisiert und umgesetzt wird.

Der ASV Haidenaab-Göppmannsbühl er-

hält finanzielle Unterstützung für die

Neuanlage eines öffentlichen Spielplatzes

am Sportgelände. Auch in Schamelsberg,

Kirmsees und Seybothenreuth werden

neue Spielplätze gebaut. Für die Bürge-

rinnen und Bürger aus Guttenthau und

Rosenhof wird die Gemeinde Speichers-

dorf einen neuen Glockenturm errich-

ten. In Emtmannsberg wird das alte

FFW-Haus saniert und damit wieder

Regionalbudget der ILE Frankenpfalz im Fichtelgebirge 

18 Projekte befinden sich in der Umsetzung

nutzbar, die FFW Tressau erhält eine För-

derung für den Ausbau ihrer Feuerwehr-

scheune, die u.a. von allen ortsansässigen

Vereinen für Veranstaltungen genutzt

wird. 

Der FGV Speichersdorf bekommt Zu-

schüsse für die Sanierung der Steinkreuz-

hütte sowie die Neuauflage von Wander- 

prospekten. Der FGV Weidenberg erhält

Mittel zur Erweiterung seines Naturlehr-

pfades. Zudem wird der Betrieb der

Gänskopfhütte langfristig durch die finan-

zielle Unterstützung für eine zeitgemäße

Kleinkläranlage gesichert. Der Burschen-

verein Ehrenkranz Weidenberg e.V. wird

sich mit finanzieller Unterstützung der

ILE eine mobile Tanzbühne anfertigen.

Der TSV Kirchenlaibach – Speichersdorf

sowie der Verein Einigkeit 1896 Döber-

schütz e.V. erhalten eine Förderung für

die Installation je eines Defibrillators.

In Gossenreuth entsteht durch die Dorf-

gemeinschaft Heßlach eine neue An-

schlagtafel für Vereine, und der Imker- 

verein Weidenberg erhält Unterstützung

für die Anschaffung von Kleingeräten zur

Pflege von Streuobstwiesen. Zudem wird

im Dorfgemeinschaftshaus Glotzdorf

eine Schalldämmung angebracht.

Diese kurze Übersicht zeigt, wie vielfältig

die Fördermöglichkeiten über das ILE-

Regionalbudget sind. Ähnlich wie im letz-

ten Jahr, wo bereits 19 Kleinprojekte

gefördert wurden, werden wir auch in

diesem Jahr sicherlich einige Projekte

näher vorstellen, sobald diese umgesetzt

sind.

Voraussichtlich wird es im nächsten Jahr

eine Neuauflage des ILE-Regionalbudgets

geben. Vielleicht gibt es ja schon erste

Ideen für Projekte, die Sie dann beantra-

gen möchten.  

Fast nichts zu sehen, da das wichtigste unter der Erde liegt: Zur langfristigen Sicherung des
ehrenamtlichen Betriebs der Gänskopfhütte als beliebtes Ausflugsziel für Wanderer und
Radfahrer sowie aus Umweltschutzgründen erhält der FGV Weidenberg eine Förderung für
die kürzlich neu installierte Kleinkläranlage

Zuverlässige Putzkraft für großes Haus in Prebitz gesucht

Wir suchen ab sofort für ca. 10 Stunden pro Woche eine Kraft auf 

Minijobbasis oder auf Rechnung für unseren 2-Personen-Haushalt + 

braver Schäferhund.

Telefon: 0170 7650975; Mail: mhm@mueller-private.de
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Kompostaktion der BN-Ortsgruppe ein voller Erfolg

An zwei Samstagen im Mai innerhalb von

jeweils 3 Stunden mehr als 40 Kubikme-

ter Kompost und Humus zu verkaufen –

das wagte vor dem Start der diesjährigen

Frühjahrsaktion der Ortsgruppe Spei-

chersdorf im Bund Naturschutz niemand

vorhersagen. Doch die Resonanz und

Nachfrage der Speichersdorfer Klein-

gärtner war so überwältigend, dass be-

reits feststeht, diese erfolgreiche

Maßnahme in den kommenden Jahren

fortzusetzen.

Dünger und Bodenverbesserer

In Zusammenarbeit mit der Gemeinde

Speichersdorf hatte die Ortsgruppe

einen Kompost- und Humusverkauf für

alle Gemeindebürger auf die Beine ge-

stellt, bei dem die auf den Kompostier-

anlagen „Am Buchstein“, Bindlacher Berg

und Pegnitz erzeugten Komposte und

Erden zu einem geringen Entgelt verkauft

wurden. Diese erfreuten sich reger

Nachfrage, waren sie doch hygienisiert,

pflanzenverträglich und unkrautfrei

sowie mit dem RAL-Gütezeichen der

Bundesgütegemeinschaft Kompost e.V.

ausgezeichnet und boten als natürlicher

Dünger und Bodenverbesserer eine

prima Alternative zu vielen auf Torf ba-

sierten Pflanz- und Blumenerden. 

Mit unseren Ortsgruppenaktiven Claudia

und Bernhard Hauer, Norbert und Edith

Pietsch sowie Reinhold Schmid hatte der

Bund Naturschutz schnell eine Kern-

mannschaft zusammen, die neben weite-

ren Mitgliedern an den beiden Wochen- 

enden die Ausgabe der Komposterden

verwalteten und auch kräftig mit Hand

anlegten, wenn es galt, eine Schubkarre

zu beladen, einen gefüllten Mörtelkübel

wieder in den Kofferraum eines PKWs

zu hieven oder die volle Schaufel des von

der Gemeinde gestellten Radladers auf

einen Traktor- oder PKW-Anhänger zu

entladen.

Als kleines Bonbon gab es für die Kun-

den noch eine Gratis-Informationsbro-

schüre zur richtigen Anwendung des

Kompostes z.B. beim Pflanzen und Top-

fen, bei der Neuanlage von Flächen, bei

der dauerhaften Gesunderhaltung des

Bodens sowie bei der Düngung von

Pflanzen. Der Erlös war für die Renatu-

rierung der Moore im Landkreis Bay-

reuth bestimmt und so konnte die Orts-

gruppe am Ende knapp 1500 Euro (ab-

züglich der Anlieferungskosten) für die-

sen guten Zweck erwirtschaften.

Herzliches Dankeschön

Ein herzliches Dankeschön ergeht des-

halb an alle OG-Mitglieder, die an dieser

sinnvollen Frühjahrsaktion mitgewirkt

haben sowie an die Gemeinde, die nicht

nur ihre Lokalitäten am Bauhof sondern

mit Peter Schlicht und Tobias Krodel uns

auch die Fahrer des Radladers für diesen

guten Zweck zur Seite stellten.

Zur Info!
Der BN trifft sich jeden zweiten Mitt-

woch im Monat um 20 Uhr im Land-

gasthof Imhof zum Monatsstammtisch.

Wenn Sie an unserer Arbeit Interesse

haben und sich in unserer Gemeinde

zum Wohl von Natur und Umwelt en-

gagieren möchten, schauen Sie doch

einmal ganz unverbindlich vorbei! 

Nächster Termin: 14. Juli 2021, 20:00

Uhr, Landgasthof Imhof, Jahreshaupt-

versammlung mit Neuwahlen

Voranzeige
Voranzeige: Wir wollen im Rahmen unserer Kinder- und Jugendarbeit für alle 6 bis

12 jährigen Jungen und Mädels in den Sommerferien einen Öko-Workshop auf un-

serer Streuobstwiese bei Zeulenreuth abhalten. Neben der fantasievollen Bemalung

und Gestaltung unserer „Wiesen-Wächter“ werden die Teilnehmer u.a. Insekten-

behausungen zusammenbauen, die sie mit nach Hause nehmen können.

Eine gemeinsame Brotzeit am Ende der Aktivitäten darf natürlich nicht fehlen.

Termin: Samstag, 7. August 2021 

Ort: Streuobstwiese nördlich von Zeulenreuth

Zeit: 10 – 13 Uhr

Anmeldung über die Gemeinde Speichersdorf im Rahmen des Sommerferienpro-

grammes.
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Trauer um Ehrenbürger Max Haas

„Die Gemeinde verabschiedet sich in tie-

fer Dankbarkeit und Hochachtung von

seiner hochverdienten und allseits ge-

schätzten Persönlichkeit“, waren die

Worte von Bürgermeister Christian für

den verstorbenen Ehrenbürger Max

Haas, der im Alter von 87 Jahren wenige

Wochen nach seiner Ehefrau gestorben

war. 

Der Gemeinderat gedachte ihm mit

einer Gedenkminute. „Wir nehmen Ab-

schied von unserem Ehrenbürger und

ehemaligen Gemeinderatsmitglied Max

Haas. Mit großem aufopferndem Einsatz

und Hingabe hat er die Entwicklung der

Gemeinde mit geprägt und sich beson-

ders um soziale Belange und unsere Ju-

gend verdient gemacht“, würdigte Porsch

den Verstorbenen. 

Gemeinderat von 1966 bis 1990

In seinem Nachruf beschrieb der Bürger-

meister das soziale und kommunalpoliti-

sche Lebenswerk von Max Haas. Er

wurde erstmalig 1966 in den Gemeinde-

rat gewählt und schied zum 30. April

1990 aus diesem Ehrenamt aus. Er war

zudem bis Ende Juni 1972 stellvertreten-

der Bürgermeister. Er zeichnete sich

durch Tatkraft, positiver Kritik und vor-

bildlichem persönlichen Einsatz für die

Belange der kommunalen Selbstverwal-

tung aus. Haas wirkte bei der Gründung

der Großgemeinde durch Zusammen-

schluss von vormals acht selbständigen

Gemeinden persönlich in vielen Gesprä-

chen mit. Ab 1966 begann Max Haas die

Kinder- und Jugendarbeit mit den „Fal-

ken“ (SPD-Jugendorganisation) mit

Gruppenstunden, Freizeit- und Familien-

ferienangeboten aufzubauen. Er führte

den jährlichen Tag des Kindes am Valen-

tin-Kuhbandner-Heim ein und engagierte

sich zusammen mit seiner Frau für die

Hilfe von sozial schwachen Familien und

Bürgern in schwierigen Lebenslagen. Er

beschaffte Wohnraum und Arbeit, unter-

stützte polnische Familien sowie ab 1993

Spätaussiedler bei der Integration. Sein

Lebenswerk war der Bau des Valentin-

Kuhbandner-Heimes 1966 samt der fol-

genden Umbau- und Erweiterungs- 

maßnahmen und des Freizeitgartens. Auf

sein Betreiben hin erwarb der gemein-

nützige Zeltlager- und Jugendplatzverein

den Jugendcampingplatz beim Naturer-

lebnisbad in Immenreuth und erneuerte

dort die sanitären Einrichtungen und So-

zialräume. Diese Verdienste würdigte die

Gemeinde mit der Verleihung der Bür-

germedaille in Gold und die Bayerische

Staatsregierung mit der Verdienstme-

daille des Verdienstordens der Bundesre-

publik Deutschland. Zuvor war er 1991

mit der Staatsmedaille für soziale und ge-

sellschaftliche Verdienste und von der

SPD mit der Willy-Brand-Medaille für

sein ehrenamtlich-gesellschaftliches En-

gagement ausgezeichnet worden. Die

Gemeinde ernannte ihn am 14. Mai 2018

aufgrund seiner besonderen Verdienste

um die Kommune und Bürgerschaft zum

Ehrenbürger. 

2018 wurde Max Haas für seine Verdienste für die Gemeinde vom damaligen Bürgermeister
Manfred Porsch zum Ehrenbürger ernannt. Im Alter von 87 Jahren ist er jetzt verstorben.
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Die Gemeinde Speichersdorf und die Vorstandschaft der

FWG Speichersdorf trauern um Herrn 

Richard Scherl

Er war von 1984 bis 2002 Mitglied des Gemeinderates 

und hat sich nachhaltig für seine Heimatgemeinde 

verdient gemacht.

Richard Scherl hat die Freie Wähler Gemeinschaft mit 

seiner Persönlichkeit, seinem Wissen, seiner Kraft, 

seinem Weitblick geprägt und getragen. 

Wir sind ihm von ganzem Herzen sehr dankbar und 

erhalten ihn so in steter Erinnerung.

Gemeinde Speichersdorf FWG Speichersdorf

Bürgermeister und Gemeinderat Vorstandschaft
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Überblick: Ausbaumaßnahmen der DB in Speichersdorf 

Ausbaumaßnahmen der DB in Speichersdorf 

Es tut sich was an der Bahnstrecke im

Gemeindegebiet von Speichersdorf: In

den kommenden Jahren will die DB

gleich in mehreren Projekten die Infra-

struktur rund um den Bahnknoten Kir-

chenlaibach fit für die Zukunft machen. 

Schon in diesem Jahr sollen die Arbeiten

an der Eisenbahnbrücke in der Bahnhof-

straße beginnen. Das Bauwerk befindet

sich heute in einem schlechten baulichen

Zustand und soll daher erneuert wer-

den. Dabei wird die Brücke auch an die

heutigen Anforderungen des Straßenver-

kehrs angepasst, z.B. bezüglich Durch-

fahrtsbreiten. Erste Vorarbeiten beginnen

im Sommer dieses Jahres mit einer groß-

räumigen Verlegung von Leitungen aus

dem Straßenbereich. Die neue Brücke

wird im Laufe des kommenden Jahrs seit-

lich hergestellt und in einer 160-stündi-

gen Sperrung der Gleisanlage Ende

Oktober eingeschoben. 

Einige hundert Meter weiter wird im Jahr

2023 erneut gebaut: Im Bereich östlich

des Bahnhofs wird ein sogenannter

Durchlass erneuert. Der Durchlass führt

auf einer Länge von rund 170 Metern

unter dem Bahnhofsgelände hindurch.

Die Erneuerung des Durchlasses wird

voraussichtlich zwei Monate in Anspruch

nehmen, wobei der bestehende Bereich

im Süden des Durchlasses auf einer

Länge von 25 Metern für die in dem

Durchlass lebenden Fledermäuse erhal-

ten bleibt. 

Auch am Bahnhof Kirchenlaibach tut sich

etwas: Über ein Programm des Freistaats

Bayern soll der Bahnhof barrierefrei aus-

gebaut werden. Derzeit laufen die Pla-

nungen für das Vorhaben. Ein Baubeginn

könnte im Frühjahr 2025 erfolgen. 

Noch etwas später sollen die Arbeiten

an der Eisenbahnbrücke in der Gangho-

ferstraße beginnen. Auch hier besteht

aufgrund des baulichen Zustands Hand-

lungsbedarf. Das Bauwerk wird daher vo-

raussichtlich im Jahr 2026 erneuert. 

Auf lange Sicht steht schließlich die Elek-

trifizierung der Strecke von Nürnberg

nach Marktredwitz an. Dadurch sollen

moderne elektrische Züge fahren kön-

nen. Das ist nicht nur gut fürs Klima, son-

dern ermöglicht beispielsweise auch

wieder Fernverkehrsverbindungen in der

Region. Zur Elektrifizierung gehört

neben dem Bau der Oberleitungsanlage

auch die Anpassung von Brücken, Tunneln

oder der Stellwerkstechnik. Ausführliche

Informationen zur Elektrifizierung finden

sich auch unter www.bahnausbau-nord-

ostbayern.de. 

Bei allen Baumaßnahmen wird die DB

rechtzeitig vor Beginn der Arbeiten über

Einschränkungen wie Straßensperrungen

informieren. 



• Fenster
• Haus- und Zimmertüren
• Parkett- und Korkböden
• Wohndachfenster
• Insekten- und Sonnenschutz
• Garagentore und Torantriebe
• Wintergärten und Vordächer

• Überdachungen und Carports
• Fensterbänke
• Rollokästen und Rolläden
• Markisen und Jalousien
• Holzdecken und Holzwaren
• Innenausbau und Treppen



Mit uns sind Sie immer gut versorgt, denn wir liefern 
preiswert 100 % Ökostrom und Ökogas – auch in Ihrer 
Gemeinde. Fordern Sie einfach Ihr persönliches Angebot an: 

stadtwerke-bayreuth.de/öko oder Telefon 0921 600-777

Strom und Gas? Gibts für Sie 
von den Stadtwerken Bayreuth –
natürlich 100 % Öko.

stadtwerke-bayreuth.de/öko
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